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Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e.V.

Rheinisch Deutsches
Kaltblut

Verbreitung

Die Rasse kommt in lokalen Schlägen in ganz Deutsch-

land vor.

Zuchtgeschichte

Die schwere Kaltblutrasse entstand ab Mitte des 1 9.

Jahrhunderts auf der Basis belgischer Kaltblutpferde in

Nordrhein-Westfalen. Höhepunkt der Zucht war vor Be-

ginn des Zweiten Weltkrieges, mit den höchsten Be-

standszahlen im Norden und in der Mitte Deutschlands.

Die Pferde wurden vor al lem im Ackerbau und zu anderen Zugarbeiten herangezogen. Erste

Verluste machten sich im Zweiten Weltkrieg bemerkbar. Die zunehmende Mechanisierung der

Landwirtschaft führte schließlich zum allmählichen Verschwinden der Rasse. Erst Ende der

1 970er Jahre entdeckte man das Rheinische Kaltblut für Freizeitaktivitäten und Forstarbeiten

wieder. Dieser Renaissance ist es zu verdanken, dass sich der Bestand im Bundesgebiet wie-

der vergrößerte. Wegen seiner veränderten Nutzung wurde der einstmals schwere Typ nun zu

einem mittelschweren Pferd.

Kennzeichen

Das Rheinische Kaltblut ist ein mittelschweres, gut bemuskeltes, leichtfuttriges, arbeitswil l iges

Pferd mit einem Stockmaß von 1 58 bis1 65 cm. Es tritt in verschiedensten Farbschlägen wie

Rappen, Braune, Füchse sowie Rapp-, Braun- und Fuchsschimmel auf.

Besondere Eigenschaften

Die Pferde sind von ruhigem Temperament und gutem Charakter. Sie sind sehr ausdauernd

und eignen sich gut für die Repräsentation. Typisch ist ihr raumgreifender Gang.

Aktueller Bestand

2011 waren 1 363 Stuten und 1 38 Hengste im Herdbuch registriert.

Gefährdungsgrad

Kategorie I I I Gefährdet, laut Roter Liste der bedrohten Nutztierrassen in Deutschland




